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tet schon deshalb seltsam A da WEe1 katholische Kirche auf sowJetischem
Drittel dieser Leitung ın Fulda NECU Terrıtoriıum, der dıe überwıegende
gewählt wurden, un: in  = S1e Iso Mehrheit der Bevölkerung eines ISa
schlecht für Dınge verantwortlich des angehört, un: zugleich dıejenıge
chen kann, dıe S$1e nıcht 1 - katholische Kirche, die VO  a allen
ten hat Im übrıgen WAar dıe Bundes- Kirchen Usteuropas lange eıt

den Verhältnissen desleıtung nach allem, W as dazu höÖö- Keıin Glasnost ‚verordneten
DVn WAaäl, auch gegenüber den Bischö- Atheismus“ meısten leiıden

Liıtauen blieb auch beı derten bemüht, dıe Angelegenheıt nıcht hatte. Dabel haben der nationale (Rus-
unnötıig eskalıeren lassen. 600-Jahr-Feier se1INer sıfızıerung der baltıschen Staaten)
SO grofß auch der Wırbel diese Chriıstianisierung abgeriegelt und der konfessionelle Aspekt 1n den
Bundeskonfterenz Warl, den wirkliıchen Augen der sowjetischen Behörden
Fragen bırchlich-verbandlicher Jugend- Am 28. Junı gedachte dıe katholische ammengewirkt.Kırche In Litauen der Christianisie-arbeit scheıint 11a  z nıcht nähergekom- TIrotz teilweıse harter Verfolgungen
INE  S se1In. Das Problem sınd nıcht IUNS ıhres Landes DOT 600 Jahren. Miıt- un Beschränkungen, dıe selbst übertelpunkt der Feiern WarTr dıe Haupt-eigentlıch Meinungsunterschiede stadt Vılnius, dıe Bischöfe 1n sechs das ın kommunistischen Ländern Ub-
einıgen Frauenfragen das Problem lıche hinausgehen (bıs heute konnteKırchen zugleich Pontifikalämter1St die grundlegende Auffassung VO feierten. Die Kırchen dicht miı1t keıine lıtauıische 1Öözese regulär mıiıt
Aufgabe UN! Funktion e1INnNes Jugendver- einem resiıdıerenden Bischof besetzt
bandes. Und iıne lautstarke un: sıch Gläubigen gefüllt. Vıele VO ıhnen

tolgten dem gyottesdienstliıchen Ge- werden; jede relıg1öse Tätigkeıt
zuweılen selbst disqualitizıierende Krı- erhalb der kirchlichen Räume 1sStschehen auf den Plätzen dıe Kır-tik der verbandlıchen Jugendarbeıt chen, aut die die (GGottesdienste PCI praktisch verboten, und die staatlı-
aus estimmten Teılen des Katholizis- chen Kırchenbehörden bestimmen
MuUus macht den Gegnern In den Lautsprecher übertragen wurden. In nıcht 1U über die Zahl der Priester-der Hauptkirche VO Vılnıius, St De-Verbandsbürokratien eintach kandıdaten un: ihrer Professoren;
eicht, sıch VO ihr distanzıeren. ter un Paul; zelebrierte der Vorsıt- sondern uch über deren Eıgnungzende der Litauischen Bischotskonfte-Liest 190028  - In den Papıeren, die der mıt), hat sıch iın Litauen eın halbwegs
Bundeskonterenz vorgelegen haben CNnz un Apostolische Administrator intakter Katholizismus erhalten: Z w1ı-

VO  — Kaunas, Erzbischof Linudvikas Po-(den anzCn Stofß VO und 300 Seıiten vLLoNLS, mıiıt dem eıh- schen un: s Ü Prozent der (lıtau-
werden ohl nıcht einmal alle ele- ischen) Bevölkerung bezeichnet sıchbischof VO  S Rıga, Janıs Cakuls, der 1mo]erten gelesen haben) oder auch 1ın Auftrag des 91jährigen Kardınals Juli- nach w1e€e VOTLT als katholısch, ungefähr
der Politischen Erklärung, die INa  - die Hältte VO  e ihnen esucht regelmä-Jans Vaivods dıe Katholiken Lettlandsseınerseılts verabschıedete, dann 1ST Je= be1 den Jubiläumsteierlichkeiten Ver- ıg den Gottesdienst, Prozent der
dentalls unübersehbar, WI1€e abgeho- Kınder werden getauft. Von 717 Kır-
ben VO  e} der verbandlıchen Realıtät AT uch der Leıiter des Aufßenamtes

des Moskauer Patrıarchats, Metropo- chen (vor sınd noch 630 geÖöff-
sıch vieles ın diesen Produkten 4U 5 - OSI und werden VO  a insgesamt 665nımmt. Miıt einer durch mögliıchen lıt Filaret, kam diesem Anlaf Priestern VerSOrgt, wobeı C1IMNnach Vıilnıius.Zweıtel kaum getrübten Sicherheit Sechstel VO  — iıhnen über 1St un
werden da die Probleme der Welt Cr

Am gleichen Tag wurde das Jubiläum die keıine staatlıche FErlaubnıs Zauch 1n Rom begangen, der PapstOSst bzw als lösbar ausgegeben, da{fßs Ausübung ihres geistliıchen Berufs ha-
INa  en sıch L1UT wundert, sıch eiınen Festgottesdienst hıelt, dem ben 1350 Seminarısten (es x1bt einenBischöfte A4US allen europäiischen Län-
der Rest der Welt mıt ben diıesen dern eingeladen un: während staatlıchen ın etzter eıt g-
Fragen schwer IU Steht diese DPa- lockerten umerus clausus) studıer-dessen Johannes Pau! Oß den ehemalı-
plerarbeıt in ausreichendem organı- SCH Erzbischof VO Vılnıius, Jurg1s ten 1im etzten Jahr 1m Zentralseminar
schem Zusammenhang UTEe iın Kaunas. Litauische Katholiken
Arbeit elınes solchen Verbandes? Sähe Matulaitis-Matulevicıus, selıgsprach. auch Geıistliche haben In den etzten/7u den Felern 1ın St Deter konnte
hier nıcht manches anders AauUs, WEn Jahren immer wıeder Zeichen esonde-auch 1ne 9köpfige lıtauische Delega-
INa  w konsequenter dem Kaum geben t10N der Leıtung des Apostoli- ren Mutes ZESELZEL.: durch Eıngaben
würde, W as 4US den Dıiözesen un schen Admıinistrators VO  S Telsıal und die staatlıchen Kırchenbehörden un
Gemeıhinden Problemen aufgewor- uch den sowjJetischen Parteicheft.Klaipeda, Antanas Vaıcıus, nach Rom
ten wırd? tWwas bescheıidener tate reısen, während keinem römischen Die Untergrundzeıtschrift „Chronıik
durchaus. Was ben nıcht heißen der katholischen Kırche In Litauen“,Vertreter die FEinreise nach Litauen
mudßßs, I1a  w wolle diesem Verband die erlaubt wurde die selt 19/2 erscheıint und regelmäßig
Zähne zıiehen un: ıhn eiınem fröm- auch 1ın den Westen gelangt, konnte

Dıie katholische Kıirche Litauens 1sSt bısher aller behördlichen /7u-melnden Freundeskreıs herunterstu-
ten Aber sınd be] einem Papıer- nach der der russisch-orthodoxen griffversuche INn mehr oder wenıger
tiger auch die Zähne, die 1I11all zıiehen Kirche zwangsınkorporierten „Uunler- regelmäfßigen Abständen erauskom-
könnte? nt ten  C6 Kirche der Ukraine dıe einzıge 19091  —_


